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Grünberg

Mut machen
zu urbaner Wildnis

Trebula

Anhänger
mit Stroh brennt

Kommentiert

Ulrike Grötsch nervt das
politischeGeplänkel

Drei Kreistagssitzungen lang ha-
ben sich die führendenKöpfe
der Fraktionen nebst weiteren
Protagonisten bekriegt, als es
umdenDoppelhaushalt für den
Landkreis ging.Nach drei An-
läufen gab es keinenWeg, die-
sen zu verabschieden, so verhär-
tet waren die Fronten zwischen
SPDundCDUauf der einen
undLandrätin nebst Fraktion
der Linken auf der anderen Sei-
te. EllenlangeDiskussionen da-
mals und partout keinKonsens.
AmEnde dieser dreiDebatten
siegten schon die Schüler, um
mit SPD-FraktionschefDirk
Schwerds Symbolik zu spre-
chen.
Nach zähemRingen und vie-

lenVermittlungen, vor allem
des erstenBeigeordneten nach
derNiederlage der Landrätin,
dann derDurchbruch imFi-
nanzausschuss vergangeneWo-
che. Immerhin drei Stunden hat
es dafür schon gebraucht. Da
stellt sich doch schlicht die Fra-
ge, wenn beide Seiten nunKom-
promisse schließenmussten ,
umdenHaushalt für dieses Jahr
nun endlich auf denWeg zu
bringen, warumdann amMitt-
woch nochmals alle Argumente,
die ja schon seit Dezember aus-
giebig ausgetauschtwordenwa-
ren, erneut in den politischen
Ring zumSchaukampf gewor-
fenwerdenmussten?

Altes nochmals
aufgewärmt

Warnung
vor Betrügern

Altenburger Land. In der letz-
ten Woche kam es im wieder-
holt Fall zu Betrugsstraftaten im
Altenburger Land. Hier klingel-
ten Unbekannte an den Haustü-
ren vornehmlich älterer Men-
schen und stellten sich als Mit-
arbeiter von Krankenkassen
oder Medizinischen Diensten
vor. Teilweise wurden den Ge-
schädigten Lichtbildausweise
vorgelegt. Den älteren Personen
wurde mitgeteilt, dass diese an-
geblich offene Rechnungen be-
gleichen sollten.
In diesem Zusammenhang

warnt die Polizei wiederholt vor
derartigen Betrugsmaschen.
„Lassen Sie keine fremden Per-
sonen in ihre privaten Räume,
übergeben siekeinGeldan frem-
de Personen und veranlassen sie
diesbezüglich auch keine Über-
weisungen.“

Löbichau steckt Geld in neue Wohnungen und in den Straßenausbau
Fünf Quartiere für Familien entstehen im Nordostflügel des Schlosses. Im ersten Quartal  soll Einzug gefeiert werden.

Von Jana Borath

Löbichau. Fünf Wohnungen
mit Balkon in Richtung Wald
entstehenaktuell imNordostflü-
gel des Löbichauer Schlosses.
Der Ausbau diesesGebäudeteils
hat vor kurzem begonnen. Die
Planungen für dieses Projekt ha-
ben viel Zeit in Anspruch ge-
nommen.
„Eigentlich wollten wir schon

viel weiter sein“, sagt Löbichaus
Bürgermeister Rolf Hermann
(FDP). „Doch wir sind ein Jahr
in Verzug geraten.“ Die Planun-
gen nahmen so viel Zeit in An-
spruch. „Wir haben mehrere
verschiedene Varianten für den
Ausbau dieses Gebäudeteils
untersucht. Dann dauerte auch
das gesamte Antragsverfahren
dafür.“

Nun entstehen Wohnungen,
die zwischen 80 und 115 Quad-
ratmeter groß sein werden.
„Sehr gut geeignet für Familien“,
so Hermann. Und die Quartiere
seien auch noch zu haben. Wer
interessiert sei, könne sich bei
der Gemeinde Löbichau mel-
den.
Die Kommune finanziert das

Projekt komplett aus eigener Ta-
sche, Fördermittel dafür fließen
nicht. „Dafür greifenwir in unse-
ren Sparstrumpf“, so Hermann.
Wie tief, ließ er imGesprächmit
OTZ-Schmöllner Nachrichten
allerdings offen.
Spätestens im ersten Quartal

des kommenden Jahres soll
dann Einzug gefeiert werden.
Die Aufträge für den ersten Bau-
abschnitt wurden an Firmen aus
Ostthüringen vergeben.

Der Nordostflügel des Schlos-
ses ist in diesem Jahr aber nur
einer von mehreren Schwer-
punkten, die die Gemeinde
setzt. Für 850 000Euro soll auch
Straßenbau in Angriff genom-
men werden. Dabei geht es um
die Sanierung der alten Beton-
straße und der Sauren Allee so-
wie der Knotenpunkt zur Bun-
desstraße 7. Dieser Bereichwird
dann in Zusammenarbeit mit
dem Straßenbauamt Ostthürin-
gen inAngriff genommen.
Für ihr Straßenbauvorhaben

kann die Gemeinde auch För-
dermittel vom Land Thüringen
in Anspruch nehmen. Der Zu-
wendungsbescheid über insge-
samt 604 000 Euro ist eingetrof-
fen. Baustart soll Ende Mai, An-
fang Juni dieses Jahres sein. Der-
zeit laufendieAusschreibungen.

Der Nordostflügel des Löbichauer Schlosses wird ausgebaut. Unter Regie der Gemeinde
entstehen dort fünfWohnungen. Foto: Jana Borath

Landkreis
bekommt

Förderbescheid
Geld für

Breitbandausbau

Altenburg/Berlin. Vizelandrat
Matthias Bergmannwird in Ver-
tretung von Landrätin Michaele
Sojka (Linke) kommendenMitt-
woch, dem 22. März, ins Bun-
desministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur nach Ber-
lin reisen, um aus den Händen
von Bundesverkehrsminister
Alexander Dobrindt (CSU) die
Fördermittelbescheide für den
Breitbandausbau im Alten-
burger Land entgegenzuneh-
men. ImOktober 2016 hatte der
Landkreis Altenburger Land
Bundesfördermittel in Höhe
von rund 13,3 Millionen Euro
zum Breitbandausbau bean-
tragt. Die Höhe der tatsächli-
chen Fördermittelsumme ist
noch nicht bekannt, doch rech-
net der Landkreis mit dem vol-
len beantragtenBetrag.
Rund vier Milliarden Euro

stellt derBund für dieBreitband-
Förderung in ganz Deutschland
zur Verfügung. Ziel des Bundes-
förderprogramms ist es, den
Ausbau hochleistungsfähiger
Breitbandnetze in unterversorg-
ten Gebieten zu unterstützen, in
denen während der kommen-
den drei Jahre kein privatwirt-
schaftlicher Netzausbau zu er-
warten ist.
Im Landkreis Altenburger

Land soll in den kommenden
zwei Jahren ein Breitband-Aus-
baugrad von 50 Mbit erreicht
werden. In den Gewerbegebie-
tenwird einAusbaubis zueinem
Gigabit angestrebt. Rund 11 000
Haushalte im Altenburger Land
sind derzeit unterversorgt.

Ermittlungen zu
Körperverletzung

Altenburg. Wie der Polizei mel-
dete kamesMontag, 27. Februar
in einer 5. Klasse einer Alten-
burger Schule zu einer Körper-
verletzung. Hier wurde ein
11-Jähriger von zwei Klassenka-
meraden imKlassenraum festge-
halten und von einem der bei-
den geschlagen. Der 11-Jährige
kam zu Fall und verlor in der
Folge das Bewusstsein. Umfang-
reiche Ermittlungen erbrachten
nunmehr einen anderen Tatab-
lauf.Dabei konnte ermitteltwer-
den, dass es zwischen dem 11-
jährigen Schüler und seinen bei-
den genanntenKlassenkammer-
aden zu einer gegenseitigen
Rangelei kam. In diesen Zusam-
menhang schubsten sich die
Schüler, wobei nicht nur der
11-jährige Junge sondern auch
einer der beteiligten Klassen-
kammeraden zu Fall kam. Zu
keinem Zeitpunkt war einer der
beteiligten Schüler bewusstlos.
Aus Vorsorgegründen wurde
der 11-Jährige zur Untersu-
chung in ein Klinikum gebracht.
Die polizeilichen Ermittlungen
zum Körperverletzungsfall sind
noch nicht abgeschlossen.

Haushalt: Streithähne krähen weiter
Nach politischem Säbelrasseln ein eindeutiges Votum für das von der Kreisverwaltung erarbeitete Papier

VonUlrike Grötsch

Altenburg. Um es vorweg zu
nehmen, der Kreishaushalt für
2017 wurde amMittwochabend
beschlossen. Ziemlich klar mit
36 Ja-Stimmen und vier Enthal-
tungen.
Doch wer dachte, dass nach

zuvor deutlichem Votum im Fi-
nanzausschuss das Papier ohne
größereDebatte imKreistagnun
endlich über die Bühne gehen
würde, der irrte. Schließlich war
von einigen Kreisräten vor der
Tagung zu vernehmen, dassman
zum Haushalt ja schon im De-
zember und Januar Stunden ge-
sessen und debattiert habe.
CDU-Fraktionschef Uwe
Melzer erklärte recht sachlich,
dass der Großteil seiner Partei
den im Januar neu erstelltenEin-
zelhaushalt akzeptiere. Man ha-
be auch die Ausfinanzierung in
Sachen Flüchtlingsproblematik
erreicht. Er sah die Forde-

rung nach einemEinzelhaushalt
anstelle des imDezember vorge-
legten Doppelhaushaltes als
richtig an. Fraktionschef Ralf
Plötner von den Linken kam
nicht umhin, von der nun verta-
nen Senkung der Kreisumlage
von einer ViertelmillionEuro zu
sprechen, die im Doppelhaus-
halt verankert war, nun aber er-
höhtwurde.

Investition für Kultur
undBildung

Auch jetzt kann ein Nachtrags-
haushalt drohen, meinte er in
Anbetracht dieser Argumente
seitens derDoppelhaushaltsgeg-
ner damals. Er freute sich, dass
im Haushalt „endlich
auch in die Kultur
also ins Linde-
nau-Muse-
um und

ins Theater investiert werden
wird. Er ging davon aus, dass das
Land Wort hält und die Kosten
derUnterkunft vollständig trägt.
Dieser Posten schlage sich nicht
in der nun um 660 000 Euro hö-
heren Kreisumlage nieder, er-
klärte er. SPD-Fraktionschef
Dirk Schwerd sprach lang und
bildhaft von Lehrerin und Schü-
lern (Linken-Landrätin Michae-
le Sojka ist ja vonBeruf Lehrerin
– und den Kreisräten) und dass
er sich im Dezember vorkam
wie beim Abstrafen der Schüler,
die das von ihr gestelltes Klas-
senziel nicht erreichen. Dabei
nahm er Bezug auf die damalige
Aussage Sojkas, die da lautete:
Würde der Doppelhaushalt
nicht beschlossen, werde die

Kreisumlage bei Erarbeitung
eines Einzelhaushaltes steigen.
Das habe damals die SPD so
kämpferisch gestimmt. Dabei
verkenne seine Fraktion nicht,
dass Gestaltungsspielräume im-
mer enger werden. Nun ist das
Klassenziel, den Haushalt zu
verabschieden, erreicht, erklär-
te er. Immerhin habe es einen
Lernprozess in Sachen Kommu-
nikation bei der Doppelhaus-
haltdebatte gegeben, schätzte
Dirk Schwerd ein. Er dankte
dem ersten Beigeordneten und
auch der Landrätin. „Nach drei
Stunden habe es jüngst im Fi-
nanzausschuss denDurchbruch
gegeben, wurde ein Kompro-
miss gefunden. Die aufsässigen
Schüler konnten sich nicht
durchsetzen, aber auchderLeh-

rer habe nicht alles er-
reicht“, schätzte Dirk
Schwerd ein. Er forderte
die Landrätin auf, alle

Einnahmemöglichkeiten
des Landkreises auszuschöp-

fen, notfalls auch bezüglich der
vollen Kostenerstattung in der

Asylfrage in der der Land-
kreis in Vor-
leistung ge-
treten ist,

gegen
das

Land zu klagen. Außerdem for-
derte der SPD-Fraktionschef
eine zeitnahe Abrechnung
gegenüber demLand.
„Wir wollen nicht dem Vor-

wurf unterliegen, die ehrenamt-
lichen Kreisräte sorgen für eine
Erhöhung der Kreisumlage.“
Zudem hofft er, dass 2017, bei
besserer Transparenz für den
Ende des Jahres zu beschließen-
denHaushalt 2018, es nicht zum
Nachsitzen kommt.
Oberbürgermeister Michael

Wolf (SPD) kam „als einfacher
Kreisrat“ nicht umhin, anzumer-
ken, dass man gemeinsam in
einem Boot sitze. Doch er habe
denEindruck, dass derKreis nur
an seine Belange denke, aber
nicht an die Kommunen. Eine fi-
nanzielle Mindestausstattung
der Kommunen sei nicht ver-
handelbar. Gemeinden benöti-
gen so vielMittel, dass sie Eigen-
und Fremdaufgaben ohne Kre-
ditaufnahme stemmen können,
forderte er. Es werde bei der Fi-
nanzausstattung keine Rück-
sicht auf die Leistungsfähigkeit
der Kommunen genommen. Am
Beispiel der Stadt Altenburg
skizzierte er die prekäre Situa-
tion. Die Verteilung der Gewer-
besteuer in der BRD sei ein
Skandal. Alles gehe in die alten
Bundesländer. Von 2008 bis
jetzt seien die inAltenburg von 5
auf 5,7 Millionen gestiegen, die
Schlüsselzuweisungen im sel-
ben Zeitraum von 15,7 auf 10,5
Millionen Euro gefallen, die
Kreisumlage von 8,3 auf 11,3
Millionen gestiegen. Das ist im
Altenburger Stadthaushalt ein
Loch von 8 Millionen. „Wir
sparen uns zu Tode.Der kom-
munale Finanzausgleich
muss verbessert werden“,
wetterte er. Da platzte Bun-
destagsabgeordnetem
Frank Tempel (Linke) der
Kragen: „Die Linke hat
genau dazu einen Antrag
in Berlin eingebracht.
Und wer hat es abge-
lehnt?Ihre SPD. Gehen
Sie mal zu Ihren überge-

ordneten Gremien und
klären das dort!“
DieRegionalen amSchluss er-

klärten ohne große Polemik,
dass sie wohl nicht einstim-

mig dem Haushalt zu-
stimmen.
a Kommentar
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Der Haushaltsplan 2017 des
Landkreises Altenburger
Land schließt im Verwal-
tungshaushalt mit
120 904 036 Euro in den
Einnahmen undAusgaben.
Im Vermögenshaushalt ste-

hen 12 379 371 Euro an Ein-
nahmen und Ausgaben zur
Verfügung. Der Gesamtbetrag
der Kreditaufnahmen für In-

vestitionen und Investitions-
fördermaßnahmen ist auf
2 165 117Euro festgesetzt.
Für den Dienstleistungsbe-

trieb Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei sind keine
Kreditaufnahmen vorgese-
hen.
Die Kreisumlage wird auf

das Umlagesoll von
30 928 094 Euro und denUm-

lagesatz von 42,854
von Hundert festgesetzt. Die
Höhe des ungedeckten Bedar-
fes für Grund- und Regelschu-
len beträgt 3 360 665Euro.
Die Schulumlage wird

demnach auf 2 688 532 Euro
festgesetzt. Der Höchstbetrag
der Kassenkredite wird auf
7,5 Millionen Euro festge-
schrieben.

Eckdaten des Kreishaushaltes für 2017

Geldmünzen rieselndurchHände:Geldgibt es für das Theater
Altenburg (links), das Gymnasium in Schmölln und für das
Lindenaumuseum (rechts). Foto: dpa ()/Christine Schimmel ()


